
Das Urteil im Prozess um die Anschläge vom 13. November 2015 ist
gefällt
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Das Urteil im Prozess vom 13. November fiel am Mittwoch, 29. Juni, nach
zehnmonatigen Anhörungen. 

Zwanzig Männer standen im Mittelpunkt des zehnmonatigen Prozesses vor dem Pariser
Sonderschwurgericht, um die genauen Umstände der Anschläge vom 13. November 2015
und die Rolle, die jeder von ihnen in dieser Schreckensnacht gespielt hatte, zu ermitteln.
Neunzehn der 20 Angeklagten wurden jetzt für schuldig befunden, alle ihnen vorgeworfenen
Taten begangen zu haben.

Unwiderrufliche lebenslange Haft für Salah Abdeslam
Der Hauptangeklagte und einzige Überlebende der Terror-Kommandos der Anschläge vom
13. November 2015 in Paris, Salah Abdeslam, stand während des Prozesses im Mittelpunkt
der Aufmerksamkeit. Bei ihrem Schlussplädoyer am 10. Juni forderte die Antiterrorismus-
Staatsanwaltschaft lebenslange Haft mit unbeschränkter Sicherheitsverwahrung. Salah
Abdeslam wird das Gefängnis wohl nie mehr lebend verlassen.

Abdeslam wurde der uneingeschränkten Mitschuld an den Anschlägen vom 13.
November, vielfachen Mordes und weiteren Anklagepunkten für schuldig
befunden.

Eine lebenslange Strafe ohne die Möglichkeit einer Entlassung nach Verbüssung der
Mindeststrafzeit ist die höchst Strafe, die das französische Rechtssystem kennt.

Weitere 19 Angeklagte wurden zu Haftstrafen zwischen 2 Jahren und Lebenslänglich
verurteilt. Ein Angeklagter wurde freigesprochen.
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